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geſchehenen Aufforderung noch keinen Heimathſchein beigebracht haben.

1855.

Merſeburger Kreis- Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den A. April 1855. Stück 1.

Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachbarn und Einwohner Chriſtian Friedrich Bernſtein

zu Rockendorf, Friedrich Traugott Winter und Carl Friedrich Teichmann zu Wüſteneutzſch, ſowie Johann Gottlob Schmidt zu
Oetzſch, als Gerichtsſchöppen für die betreffenden Gemeinden reſp. unterm 17. und 24. d. Mts. beſtätigt und vereidigt ſind.

Merſeburg, den 24. März 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Ortsbehörden des Kreiſes, mit Ausnahme des hieſigen Magiſtrats, werden hierdurch veranlaßt, die Legitimationen

der ſich in ihren Gemeinden aufhaltenden Ausländer zu unterſuchen und diejenigen, welche keinen Heimathſchein beſitzen, anzu-
weiſen, ſich einen ſolchen binnen 4 Wochen unfehlbar zu verſchaffen.

Nach Verlauf von drei Monaten iſt mir anzuzeigen ob und welche Perſonen ſich im Orte befinden welche trotz der

Merſeburg den 27. März 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß 1) der Nachbar und Einwohner Karl Friedrich Franke zum Ortsrichter für

Kleingörſchen, 2) der Bauergutsbeſitzer Herrmann Kolbe zum Ortsrichter für Seegel, 3) der Bauergutsbeſitzer Friedrich Reinicke
zum Ortsrichter für Milzau, 4) der Bauergutsbeſitzer Karl Beyer zum Gerichtsſchöppen für Milzau, 5) die Nachbarn und Ein-
wohner Friedrich Frenzel und Friedrich Pabſt zu Gerichtsſchöppen für Papitz ernannt und am heutigen Tage vereidigt worden ſind.Merſeburg, den 28. März 1855. Der Königliche Landrath Weidlich

Die Tagewache, welche der Reihe nach geſchieht, hat ſich als unzweckmäßig und unzureichend erwieſen. Jch beſtimme
daher, daß überall ein beſonderer Tagewächter, welcher zugleich zum Eingleißen der Wege mit zu verwenden iſt, angeſtellt wird.
Kleinere Ortſchaften können ſich vereinigen und gemeinſchaftlich einen Wächter halten.

Merſeburg, den 2. April 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch bringe die Wegebeſſerung, das Heben und Reinigen der Gräben und die Baumanpflanzungen in Erinnerung.
1) Die Wege ſind überall da, wo ſie abgetrocknet, ſofort einzugleißen, zu ebenen und demnächſt mit Kies zu befahren.

Ich mache hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß es weit beſſer iſt, jährlich eine Wegeſtrecke tüchtig zu reguliren, als ſämmt-
liche Wege auf einmal unzureichend in Angriff zu nehmen. Das Letztere dient in der Regel zu nichts. Der Kies wird in kurzer

Zeit in den Boden gefahren und verſchwindet ſo, als wäre nichts geſchehen, wogegen derſelbe widerſteht und auch in den näch
ſten Jahren noch vorhält, wenn er wenigſtens Schachtruthe ſtark auf die laufende Ruthe gebracht wird.

2) Die Entwäſſerungs Commiſſionen erſuche ich, die Gräben in ihren Bezirken ſchleunigſt zu beſichtigen, deren Hebung
nachdrücklich zu betreiben und mir diejenigen, welche den im vergangenen Herbſte gemachten Anweiſungen nicht nachgekommen
ſind, ſofort zur Anzeige zu bringen, damit ich ſie durch Execution zur Erfüllung ihrer Pflichten anhalte.

3) Die Wege müſſen, wie ich hierdurch auf das Beſtimmteſte wiederhole, mit Bäumen bepflanzt werden. Auf Ein-
wendungen, daß die Letztern dem Acker ſchadeten, daß ſie die Sperlinge ins Feld lockten und der Feldbeſtellung hinderlich wären,
wird, da dieſelben lediglich auf Vorurtheilen beruhen, in keiner Weiſe Rückſicht genommen. z

Jn den Dorfräumen ſind möglichſt Linden oder andere Waldbäume anzupflanzen.

Merſeburg den 2. April 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.7 Bekanntmachung. Es kommt jetzt häufig vor, daß Wagen und Geſchirren gebraucht werden, müſſen ſo kurz
die Perſonen, welche Milch in mit Hunden beſpannten Wagen angebunden werden, daß ſie nur ſo viel Spielraum behalten,

zur Stadt bringen, das Geſchirr ohne Aufſicht auf der Straße um ſich auf die Erde legen zu können.
ſtehen laſſen und ihre Hunde entweder gar nicht, oder doch Contraventionen dagegen werden mit einer Geldſtrafe
wenigſtens nicht kurz genug an den Wagen anlegen, ſo daß von funfzehn Silbergroſchen bis zwei Thalern öder verhält-
den Thieren noch ſo viel Spielraum übrig bleibt, um vorüber- nißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet werden.
gehende Perſonen anfallen zu können. mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen daß wir jede

Wir ſehen uns daher genöthigt unſere Lokalpolizei-Ver- derartige, zu unſerer Kenntniß kommende Uebertretung unnach-
ordnung vom 29. Juli 1843, alſo lautend: ſichtlich beſtrafen werden. Merſeburg, den 29. März 1855.

„Hunde, welche zum Ziehen und zur Bewachung von Karren, Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung. Nach einem mit dem Cantor
Kloß getroffenen Uebereinkommen geht vom laufenden Jahre
ab die Erhebung der ſogenannten Cantor-Quartalgelder auf
die Parochialkaſſe über und es werden dieſe Gelder nicht mehr
wie früher in 4, ſondern nur in 2 Terminen am 1. April und
1. October jeden Jahres in den Wohnungen der Parochianen
durch einen von dem Rendanten der Parochialkaſſe legitimirten
Beamten erhoben.

Jndem wir die Parochianen von dieſer Einrichtung in
Kenntniß ſetzen bemerken wir zugleich, daß die Erhebung der
fraglichen Gelder von jedem Hausbeſitzer mit 3 Sgr. am 1. April
und mit 2 Sgr. 10 Pf. am 1. October, von jedem Miether
dagegen mit 2 Sgr. 4 Pf. am 1. April und mit 2 Sgr. 3
Pf. am 1. October erfolgt.

Altenburg vor Merſeburg, den 21. März 1855.
Die Kirchfahrts-Deputation.

Bekanntmachung.
Folgende, dem minorennen Johann Gottlieb Löffler

gehörige Grundſtücke:
I. das Gut Nr. 9. Oberbeunag, beſtehend aus

einem Hauſe mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und
Gemeinderecht,

2) einem wüſten Hof, jetzt Garten,
3) dem Planſtücke Nr. 10hb. von 13 Morgen 178 Ruthen,
4) dem Planſtücke Nr. 10b. von 10 Morgen 8 Ruthen,

II. das Planſtück Nr. 59. von 1 Morgen 17 Ruthen in
Rottmannsdorfer Flur Folio 29. Rottmannsdorf Land,

III. das Planſtück Nr. 3. von 8 Morgen 38 Ruthen in
Reipiſcher Flur Folio 37. Reipiſch Land,

ſollen einzeln oder zuſammen, vom 1. Juli 1855 ab auf Sechs
Jahre

am 20. April e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Oberbeuna verpachtet werden.

Merſeburg, den 17. März 1855.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Auf den 10. April d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an,
ſoll in dem Gottfried Wolfſchen Bauerngute zu Leuna der
Mobiliar Nachlaß deſſelben, beſtehend in Meubles, Hausrath,
1 kupfernen Keſſel, Kleidungsſtücken, 1 Ackerpfluge mit Zube-
hör, 1 eiſernen Egge, 1 einſpännigen Wagen mit Zubehör,
2 Kuhkummten, 3 Kühen, 1 Fehrſe, 1 Saugkalbe, 3 Läufer-
ſchweinen, 1 Zuchtſaue, Hühnern, einer Ouantität Roggen,
Gerſte und Hafer, Stroh, Heu und Dünger, durch den Herrn
Kreisgerichts Secretair Wohlfarth öffentlich meiſtbietend,
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour., verſteigert werden.

Merſeburg den 27. März 1855.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage hieſigen Königlichen Kreisgerichts ſollen

Sonnabend den 7. April 1855,
von Vormittags 9 Uhr ab, im Gaſthof zum goldenen Arm
mehrere Material-, Taback- und Farbewaaren, Fäſſer, Flaſchen
u. ſ. w. ein Flügel und verſchiedene andere Gegenſtände,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung im
Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg den 22. März 1855.
Heym, Kreisgerichts Büreau Diätar.

Gute Saamen- Linſen
ſind zu verkaufen bei Gottfr. Manck in Leung.

Diebſtahl.Jn den Nachmittagsſtunden des 25. d. Mts. iſt aus dem
Quartier eines Huſaren hierſelbſt eine ſilberne Kapſeluhr, auf
deren etwas beſchädigtem Zifferblatt die Namen Zapeck et Pal-
leck a Geneve ſtehen und auf deren äußeren Rücken die
Buchſtaben M. K. eingekratzt ſind, entwendet worden.

Jch bringe dies zur allgemeinen Kenntniß unter der War-
nung vor dem Ankauf des geſtohlenen Gutes und der Auffor-
derung, etwaige zur Ermittelung des Diebes oder Wiederher-

emp

beiſchaffung der Uhr. dienende Umſtände mir mündlich oder
ſchriftlich anzuzeigen.

Koſten entſtehen dadurch nicht.
Merſeburg, den 29. März 1855.

Der Königliche Staatsanwalt.
Jm Auftrage der Benjamin Arnoldſchen Erben aus Wei

ßenfels ſollen nachfolgende, denſelben gehörige Grundſtücke:
1) der in der Jüdengaſſe zu Weißenfels unter Nr. 281. be-

legene Gaſthof zum Nelkenbuſch,
2) das ebendaſelbſt unter Nr. 280. belegene Wohnhaus,
3) die unter Nr. 380. und 382. der Flur von Weißenfels

belegenen, aus 32 Parzellen beſtehenden Land Holz
und Wieſengrundſtücke von circa 48 Ackern,

4) das in der Flur von Markwerben unter Nr. 208. bele-
gene Grundſtück von 2 Ackern Wieſe,

5) das in der Flur von Burgwerben unter Nr. 29. belegene
Grundſtück von 2 Ackern Feld,

und zwar die Landgrundſtücke nach Befinden im Ganzen oder
Einzelnen

am Mittwoch den 11. April d. J.,
Vormittags von 8 Uhr ab,

im Gaſthofe zum Nelkenbuſch zu Weißenfels öffentlich meiſt
bietend durch mich verkauft werden. Die Hypothekenverhältniſſe,
ſowie die Bedingungen können bei Herrn Gaſtgeber Joſt vom
1. April d. J. ab eingeſehen oder auf Wunſch von mir ab-
ſchriftlich gegen Erſtattung der Copialien mitgetheilt werden.

Der Notar, Juſtizrath Pinckert zu Erfurt.

Lehmſteine,
ohne nachtheiligen Zuſatz von Erdtheilen, welche feuchte Wände
geben blos aus Lehmerde und Sand, gleicher Form der ge-
brannten Ziegel und ganz trocken, aus der vorjährigen Sommer
zeit, ſind zu haben auf dem Kloſterweinberg zu Merſeburg,
Vorſtadt Altenburg. Friedr. Heffter.

Bauſtellen,
welche nebſt Kellergrund ganz ſicher vor Flußüberſchwemmungen J ſt
liegen, ſind ſogleich auf dem Gartengrundſtück in der Vorſtadt

Altenburg zu Merſeburg, neben der Kirche, zu erkaufen pro
Quadratruthe ſechs Thaler.

Die auf den Bauſtellen vorhandene Lehmerde und Sand
haben ſich bei den erſt in den letzten Jahren erbaueten Wohn
häuſern als ausgezeichnetes Material zu trocknen und geſunden
Wohnungen bewährt.

Die Anfertigung von Lehmſteinen aus dem überflüſſigen
Material der Bauſtellen giebt den Käufern ſichere Gelegenheit,
das Kaufkapital aus der Bauſtelle ſelbſt mehrfach wieder zu
gewinnen.

Uebrigens ſteht auch das ganze Grundſtück nach Nr. 264.
des vorjährigen Halleſchen (Dellbrückſchen) Couriers zum Ver

kauf. Friedr. Heffter.Oelgrube Nr. 329. iſt zum 1. Juli ein Logis, beſtehend
unin 3 Stuben, 2 Kammern nebſt anderem Zubehoör, zu vermie

then. Merſeburg den 2. April 1855.
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Das Neueſte
2 rdem in Frühjahrsmnäntelchen und Mantillen,t von Tuch, Mailänder Tafft und ſchweren Atlas,

die empfiehlt Carl Aug. Kröbel,g Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke.ar I

ſfor- J 4 7a Neue Sendung von Dr. Koch's Kräuter- Bonbons
oder in heller Jaturcrystallisirung.Nachdem die seit langem angestrebte vollständige Bleichung der in Dr. Roch's Bonbons zur Verwen-

dung kommenden Kräuter-Ingredienzien durch ein eigenthümliches chemisches Verfahren nunmehr e
ermöglicht und somit eine stärkere Condensirung der Pflanzensäfte und deren daraus entspringende d

t. erhöhte Wirksamkeit erzielt worden, werden diese Kräuterbonbons, statt in der bisherigen dunk-
Wei- len Farbe fortan in heller Naturerystallisirung erzeugt und sind in verschlossenen, mit dem
e: nebenstehenden Stempel versehenen Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor für Merse-

be- I burg nur allein ächt vorräthig in der Garcke'schen Buchhandlung (Entenplan).

e -7el L. Beachtenswerth für Bruchleidende.
Hrh- Bruchleidenden, deren Bandagen noch mangelhaft ſind, diene hiermit zur beſtmöglichſten Abhülfe ihrer Leiden, daß der

Bandagiſt Herr Fr. Lange in Halle mir, der Unterzeichneten, ſchon ſeit bereits 10 Jahren Bandagen gefertigt hat,
bele- j welche ich mit dem beſten Erfolge, ſowie auch in ſehr bequem ſitzender Weiſe unausgeſetzt gebrauche, während die, welche ich

vor dieſen benutzte, oft ſehr nachtheilig auf mich einwirkten. Jch halte es daher für Schuldigkeit, dieſe mir ſo werth gewordene
tegene j Ueberzeugung zum Gemeinwohl Leidender hiermit zu veröffentlichen

8 Chriſtiane Gittel, Gutsbeſitzerin in Bahrendorf bei Magdeburg.
oder Sonnenſchirme, Knicker und Marquiſen, ſowie en tous eas Schirme in größter Auswahl, an Eleganz

und Billigkeit alles bisherige übertreffend, empfiehlt F. Harniſch.
Mein Lager von Wäſche iſt beſtens ſortirt und empfehle eine Partie ſehr ſchöne Oberhemden, das Stück nur

meiſt- 1 Thlr. F. Harniſch.tniſſe, Fächer in Seide und Papier, ſowie Damentaſchen billigſt bei F. Harniſch.
u Halstücher, Schlipſe und Shawls, ſowie Glacé-, ſeidne und Zwirn Handſchuhe in großer Auswahl bei

den. F. Harniſch.rt. Herren-Hüte.R Soeben empfing den erſten Transport ächt franzöſiſcher Herrenhüte neueſter Facon in ausgezeichnet
Wände ſchöner Waare, ſowie Berliner Filzmützen in allen Couleuren und empfiehlt dieſelben zu den Fabrikpreiſen

er ge F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.mmer Auetion in Kötzſchen. Sonnabend den 7. Das von der Madame Dieck bisher bewohnte Familien
eburg, April e. von Nachmittags 2 Uhr an, ſollen im logis nebſt Pferdeſtall, Dom Nr. 274., iſt von Michaelis d. J.
er. Gorreſchen Gute zu Kötzſchen umzugshalber 2 Leiter- ab anderweit zu vermiethen, worüber das Nähere im Hauſe

wagen, 2 Ackerpflüge, 1 Walze, 3 Bettſtellen, 1 Clavier und ſelbſt zu erfahren iſt.
dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver- Merſeburg den 2. April 1855.

ungen J ſteigert werden. 7orſtadt Merſeburg, den 31. März 1855. Jn der Oelgrube Nr. 117. iſt ein Familienlogis, zwei
n pro Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm. Treppen hoch, zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Buchsbaum hat abzulaſſen Logis- iSand ogis-Vermiethung. Ein freundliches Logis, be-We Tetzner, Altenburg Nr. 651. ſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Speiſekammer
funden Mühlenverpachtung. c., iſt in meinem Hauſe ſogleich oder zum I. Juli zu vermiethen.

Veränderungshalber ſoll die zum Rittergut Unterfrankleben Merſeburg, den 2. April 1855.
üſſigen gehörige Windmühle mit allem Zubehör anderweit verpachtet C. W. Klingebeil.
enheit, j werden. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt bei mir Gotthardtsſtraße Nr. 141.
der zu melden. Wilhelm Bernhardt in Frankleben. JF Das Ausweißen und Repariren des Jnnern der Kirche zu264. „Dom Nr. 237. iſt die obere Etage eher in Zſcherben, ſowie das Anfertigen 5 Stück neuer Fenſter, ſoll

ver h e mit Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Juli auf den 10. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke all-
u beziehen. hier an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Anſchläge

er Logis-Vermiethung. und Riß liegen bei dem Ortsrichter Kurth zur Einſicht aus
ſtehend d Zwei kleine Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und wird bemerkt, daß dieſelben 139 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
hermie und allem Zubehör, ſind an ſtille Leute zu vermiethen und betragen. r 7 7 werden im Termine bekannt gemacht.

zum 1. Juli zu beziehen Breiteſtraße bei Kunth. Die Gemeinde Zſcherben.
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Die Buchbinderei, Papier Halankeriewaaren- Handlung

Gstau Los
befindet ſich von jetzt an

Burgſtraße Nr. 300. im Keferſteinſchen Hauſe.
c Auch in dieſem neuen Lokal werde ich mich beſtreben, durch prompte und billige Bedienung mir das gütige

S Wohlwollen meiner geehrten Gönner ferner zu erhalten.

G Lots, Burgſtraße Nr. 300.
EEEEEBGBGGGGEE G

n c d

wenn ſolche Aufnahme finden ſollen.

uns befördert; es müſſen dieſelben aber alle mit dem N
ter des Einſenders verſehen ſein, falls ſolcher nicht ſchon aus der Bekanntmachung

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden auch künftig Bekanntmachungen aller Art,
welche zur Aufnahme in das Kreisblatt beſtimmt ſind, in der Papierhandlung des Herrn
G. Lots, Burgſtraße Nr. 300. im Keferſteinſchen Hauſe angenommen und pünktlich an

R amen und Charage-

Die Redaction des Kreisblatts.

Die neueſten Muſter in deutſchen und franzöſiſchen Tapeten
nebſt Borduren empfiehlt zum Fabrikpreis, von 43 Sgr.
bis 3 Thlr. à Stck., eOtto Möllnitz-Schier am Markt.

e Ausverkauf
ausrangirter Modewaaren.

Montag den 2. April und folgende Tage findet bei mir
ein Ausverkauf ausrangirter Modewaagren ſtatt.

Merſeburg, den 29. März 1855.
L. W. Friedmann.

Alle Sorten Liqueure und Aquavite (eigener Fabrik) an
Wiederverkäufer und Schenkwirthe äußerſt billig bei 9

C. A. Bär.
Aechter Nordhäuſer Kornbranntwein etwas ganz ausge-

zeichnetes, ſo wie gereinigter Branntwein ſehr ſchön bei
C. A. Bär.

Abgelagerte Cigarren zu allen Preiſen bei7 C. A. Bär.Gelbes Wachs kauft fortwährend und bezahlt die höchſten

Preiſe C. A. Bär.Ganz friſch angekommene Schmelzbutter empfiehlt
C. A. Bär.

Billige Roſinen, ſowie alle andern zum Backen geeignete

Waaren bei C. A. Bär.Salzbutter à Pfd. 6 Sgr. bei C. A. Bär.

Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſämmtliche Back-
waaren in ſchöner Waare zu möglichſt billigen Preiſen

Carl Teichmann.
Fernambuck Blauholz, zum Färben der Oſter-

eier, bei Carl Teichmann.Gummi-Thran zum Einſchmieren des Lederzeugs, der
Schuhe und dergl., ſchützt nicht nur gegen Näſſe, ſondern ver-
hütet auch das Brechen des Leders; denſelben empfiehlt

Carl Teichmann.
Alle Sorten blaue und weiße banmwollene Strick-

garne bei Carl Teichmann,Unteraltenburg Nr. 755.

Sehr ſchönes Ultramarinblau, das Pfd. 6 Sgr.
beſſere Sorten bis 20 Sgr. ſowie alle übrigen Maler und
Maurerfarben von vorzüglicher Qualität empfehle billigſt.

Wernicke, Oelgrube Nr. 306.
Alte, aber gute Heringe, das Stück 3 4 Pf., bei

Wernicke.

Oelfarben, Lacke, Firniſſe und trockene Farben in
größter Auswahl empfiehlt L. A. Weddy.

Preßhefen, beſter Qualität, ſind immer friſch zu haben
L. A. Weddy.

Schön kochende Linſen, Erbſen und Bohnen empfiehlt
L. A. Weddy.

Sechs Säcke ganz große Ruſſiſche Saamen-Erbſen, welche
ſehr ergiebig ſind und ſtets gut gerathen, verkauft

L. A. Weddy.

bei

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
Hierzu eine Beilage.
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Feilage zum 27. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1855.
S

Verzeichniß der hieſigen Backwaaren Jnſtrumenten Verkauf. Auf der Schule zu
auf die Zeit vom 1. bis 15. April er. Frankleben ſtehen wegen Veränderung ein ſehr gut gehalte-ner Mah iFlü r tes Cello, 1 Bratſch nd 1 Viu r z er Mahagoni-Flügel, 1 gutes Cello, ratſche und oNamen W Preis und Gewicht des Brodes line billig zum Verkauf.

der Bäcker ohnung 12pf. Brod ein 1gr. Brod ſein 5gr. Brod S

und derſelben v S Wohnungs-Vermiethung.Brodhändler. z S S z S z Rittergaſſe Nr. 182. iſt ein Familienlogis zu vermiethen
Z S bei G. Küchenmeiſſter.A- ie Bäcker. DVherig Gotthardtsſtr. 3 125 2 Zum Feſte empfiehlt ſämmtliche Materialwaaren in vor-

Brückner Altenburg 3 26 2 züüglichſter Qualité zu den billigſten Preiſen

Deichert 22 Oberbreiteſtr. 3 et n 24 3 24 5Fuchs Schmalegaſſe l 2 3 24 3 24 Aechte Hamburger und Bremer Cigarren in ganz abge-
Goth. reſte z lagerter Qualjté billigſt bei

mann 2 S w.In Altenburg 2 Guſtav Artus am Markt.Heubner Goſchardteſ S 2 7 f. alt. Cognac, ff. Jam. Rum, f. Punſch Extract, alleh S De 2 317 25 3 28 Sorten Liqueure und Aquavite billigſt bei
Heyne Johannisgaſſe 2 3 22 21 316 Guſtav Artus am Markt.eyne Schmalegaſſe 55 3 J xverehel. Höſchel Ducnnde r i Z Ganz echte Dresdner MalzBonbons, ſo

e wie Dr. Lehmanns magenſtärkende Morſellen
Hüthel Burgſtraße 3 26 ſind wieder friſch eingetroffen beiKraft Breiteſtraße 25 329 Franz Schwarz Wwe.,Koch Markt 37 Markt, Stadt HeimKöltzſch desgl. 3 n T 24 3 24 SLange ten 3 3 2Luther lltenburg T. nLienecke Neumarkt 2 4 l Die Haupt- NiederlageMollnau Roßmarkt 2 312 vonl Nehle Neumarkt 3 3 r 31 16 7 3I Putz Sixtigaſſe e e C t CRiedel Entenplan 2 2 22 316 000 u en un acdoma en
Rentzſch Altenburg e aus der Fabrik desPVw. Schurig en 2 S J SSchäfer en. eumar u e aSchäfer Je Neumarkt 3 39 Königlichen e HoflieferantenWohlleben Preußergaſſe 3 e 25 e c 3J. hieſ. Brovholr: ein 2gr. Brod Theodor e HildebrandBeyer Neumarkt 3 30 Sverehel. Bock en le 24 in Berlint. Bauer reußergaſe I T4 Fchtler Altenburg 115 3124 iſt auch für dieſes Feſt ganz beſonders aſſortirt und verkauft

l S 15 324 ganzrick- Fr.'& de Joye ſe D. 3124 7 zu den Fabrikpreiſen jedoch bei Abnahme von 3 Pfund wird
Wie S Neumert n 324 T Pfund und bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt bewilligt.

d ebert. Altenburg 328 Preiscourante werden auf Verlangen ſehr gern verabreicht.
wrehel. Müchner. Sir l c 23 Franz Schwarz Wwe., Markt, Stadt Berlin.Sgr., verehel. Funke Schmalegaſſe 1 15 3 24 S r 5Und I erehel. Schlag. e e Num beſter Qualität,Schneering h t e e n 29 von 1 Thlr. 12 Sgr. bis 12 Sgr. pro Quart in 6 verſchie-5 n San denen Nummern, ſowie alten feinen Cognac, Arac, Franzbrannt-C Wundbäcker, wen wein und Liqueur von bekannter Güte nebſt altem echten Nord-
Böhme Lützkendorf 114 2 3 20 haäuſer Korn, empfiehlt zur geneigten Abnahme
ges e Franz Schwarz Wwe., Markt, Stadt Berlin.ünx eumar n r o 2Ronneburg Frankleben 112 3 16 Eine ausmöblirte Stube nebſt Alcoven iſt ſogleich zu be
Vichter Naundorf 116 3 24 ziehen bei ranz Schwarz Wwe., Markt, Stadt Berlin.Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer- Frauz Sch 8

S die r in e a r ienbueg un Unverfälschten ächten Peruan. Gu 4110,
eichteſter die Bäckermeiſter Harr das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter des Herrn Oeconomierath C. Geyer,
Schäfer sen. und am leichteſten der Bäckermeiſter Rentz ſch. emphentt bestens Acdolplh Lemme,

Merſeburg den 1. April 1855. Leipzig. Theaterplatz.Der Magiſtrat. Eine Auswahl der neueſten Stroh- und Bordürenhüte,
Die von mir gegen den Bäckermeiſter Herrn Mollnau auch das Neueſte in Taffthüten mit Fanchons, iſt angekommen

iusgeſprochene verleumderiſche Aeußerung nehme ich hiermit und empfiehlt zu billigen Preiſen
fentlich zurück, und erkläre dieſelbe für grundlos. Wilhelmine Böhmer geb. Werner,

Schneidergeſelle Schaaf. am Eingange der Oelgrube bei dem Sattlermſtr. Hrn. Schönberger.



iſt zu vermiethen.
ots, Burgſtraße

Ein Laden nebſt Familienwohnun
Nähere Auskunft ertheilt Hr. Guſtav
Nr. 300.

C Feine Damentaſchen
in Plüſch und franzöſiſch. lackirtem Kalbleder,
wie auch in gepreßtem Chacrain-Leder, empfiehlt

H. F. Exins.
Damenfächer in verſchiedenen Größen em-

pfehlt H. F. Exius,dem Rathskeller gegenüber.
Pauline Holzmüller, Preußergaſſe nahe am Markt,

empfiehlt auch in dieſem Jahre Strohhüte aller Art, in durch-
brochen von 20 Sgr. bis 5 Thlr. Seidene Hüte, Hauben,
Blumen, Bänder, Kragen, Chemiſſettes und Ermel in beſter
Auswahl.

I Panvotypien ver Lichtbilder-Portraits,
direet auf Glas und Wachstuch,

welche die Daguerreotypien bedeutend übertreffen und ſich auch
namentlich zu Kinder und Familienbildern eignen, werden noch
täglich, unter Garantie der Güte, bei jeder Witterung im Atelier,
Oberbreiteſtraße Nr. 488., angefertigt. Meyer.

8000 Thlr. im Ganzen oder getheilt, zweimal 2000
Thlr. und 1000 Thlr. ſind zum 1. Juni c. auf ländliche
Grundſtücke zu verleihen durch den Commiſſtonair Pietzſch.

Einige dreißig Häuſer in hieſiger Stadt, welche
ſich zu verſchiedenen Geſchäftsbetrieben eignen, ſind zum Preiſe
von 500 Thlr. bis zu 10,000 Thlr. zu verkaufen nähere Aus-
kunft darüber giebt der Commiſſionair Pietzſch.

Sieben und dreißig große und kleine Logis ſind
theils ſofort, theils zum 1. Juli e. zu vermiethen durch den
Commiſſionair Pietzſch.

e BeDienstag den 3. Oſterfeiertag
Voca und Jnſtrumental- Concert

von den Geſchwiſtern Drechsler aus Halle.
Anfang 4 Uhr. Ende 73 Uhr.

Bekanntmachung.
Auf der Straße vom Wallendorfer Chauſſeehauſe bis

Merſeburg iſt heute ein braunledernes Portemonnaie und in
demſelben 1 Louisd'or, 2 Dukaten, drei einthälerige Kaſſen
anweiſungen und 3--4 Thlr. in kleinerem Courant, verloren
gegangen.dem Noltzeiburean,

Merſeburg, den 31. März 1855.
Verloren wurde am 31. März d. J. auf dem Markte

eine mit Perlen geſtickte Geldbörſe, worin 4 Loos Nr. 44222
der 3. Klaſſe 191. Lotterie und 4 Thlr. 5 Sgr. Courant in
3 ganzen Thalern und 7 Stück 4. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſe Börſe mit Loos und Geld gegen eine Belohnung
an das Polizei-Büreau abzugeben.

Merſeburg, den 31. März 1855.
An Palmſonntage, 25 Uhr Nachmittag, wurden wir durch

die Geburt eines muntern Töchterchens erfreut.
C. A. Kröbel und Frau.
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Der Wiederbringer erhält 3 Thaler Belohnung auf

Abſchied und Dank. Da es uns, wegen des ſo
ſchnellen Wegzugs von Kötzſchen nach hier, unmög-
lich war, von ſo manchem lieben Freunde den uns überdem
ſchon ſchwer gewordenen Abſchied perſönlich zu
nehmen, ſo fühlen wir uns gedrungen, denvon Kötzſchen, Beunga und 3 geehrten Bewohnern

ſcherben für die vielen
Beweiſe der Freundſchaft und Liebe hiermit unſern beſten Dank
zu ſagen und ein herzliches Lebewohl, mit der Bitte um fer
neres freundſchaftliches Andenken, zuzurufen.

Lauchſtädt, den 2. April 1855.
Die Familie Gorre.

Frau Forſtſecretair Weber geb. Ladé, im 78. Jahre.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach mehrjährigen Leiden

ſanft und ruhig meine unvergeßlbiche Mutter, die verw.
Dies

theilnehmenden Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel
dung zur Nachricht.

Teuchern, den 27. März 1855.
Der Bürgermeiſter Weber.

Durchſchnittsmarktpreife vom Monat März.
Weizen
Roggen
Gerſte

g.Erbſen
Linſen
Kartoffeln
Rindfleiſch Pfund
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V V J

thl.
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Kalbfleiſch
Schöpſenfl.
Schweinefl.
Butter
Branntwein
Bier
Heu
Stroh

Pfund

QOrt.

Centner

Schock

thl. ſg. pf.
6

9

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Huſar Zeiger beim Königl.

Regiment, im 24. J., am Nervenfieber.
Am Gruündonnerstage Vormittags 9 Uhr Confirmation der

durch Herrn Conſiſt. Rath Frobenius und Herrn Diac. Opitz.
allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom Herrn Diac.

Stadt.

12. Huſaren

Catechumenen

Früh 8 Uhr
Opitz.

Geboren: dem Maurer Neitzſch eine Tochter z dem Bürger
und Lohgerbermſtr. Barth eine Tochter z dem Bürger und Zeugſchmiedemſtr.
Finſterbuſch eine Tochter dem Meſſerſchmiedemſtr. Baum ein Sohn dem
Bürger und Buchbindermſtr. Volkmann ein Sohn dem Handarbeiter Albrecht
ein Sohn eine außerehel. Tochter. Getrauet: der Färber Fürſtenwerth
mit Friederike Wilhelmine Wittig. Geſtorben: der Handarbeiter Reitz,
im 80. J., an Altersſchwäche der dritte Sohn des Handarbeiters Kuhblank,
3 J. 8 M. alt, am Schlagfluß die hinterl. Wittwe des Kupferſchmiedemſtrs.
Blume zu Söſt, im 85. J. an Altersſchwäche die jüngſte Tochter des
Handarbeiters Elitzſch, 12 W. alt, an Krämpfen ein ungetaufter außerehel.
Sohn, 4 T. alt, am Blutſchlage.

Am Gruündonnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt.

Jgfr. R. L. Länder von Magdeburg.
Nächſten Donnerstag, früh 10 Uhr, allgemeine Beichte und heiliges

Abendmahl. Anmeldung.

Getrauet: der Königl. Buhnenmeiſter Walter mit

Altenburg. Geboren: dem Telegraphiſt Billig ein Sohn. Ge-
ſtorben die hinterl. Wittwe des Bürgers und penſ. Kornſchreibers Hoff
mann, 67 J. 8 M. alt, an Altersſchwäche der einzige Sohn des Mädchen
lehrers Herrmann, 41 J. 1 M. 1 W. 4 T. alt, am Zahnen.

Nächſten Donnerstag den 5. April Vormittags 10 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Am Charfreitage (6. April) predigen
Nachmittags.Schloß u. Domkirche

Stadtkirche
Neumarktskirche
Altenburger Kirche

Vormittags.
H. Conſiſt. R. Frobenius.
Herr Paſt. Schellbach.
Herr Paſt. Triebel.
Herr Superint. Urtel.

Herr Diac. Opitz.
Herr Diac. Burghardt.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom
Herrn Conſtſtorialrath Frobenius.

Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt 42 Uhr.
Stadtkirche: Metten, früh 6 Uhr, Herr Diac. Burghardt.

Nach der Vormittagspredigt öffentl. Communion, Herr Diac, Burghardt-
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